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Installieren und öffnen Sie die 
Post-App.

Briefe einfach mit dem 
Handy frankieren

Haben Sie gerade keine Briefmarke zur Hand? Mit DigitalStamp kaufen  
Sie in der Post-App auf Ihrem Handy unkompliziert eine Briefmarke online 

und frankieren damit Ihren Brief. Egal, wo und wann. So funktioniert’s. 

Um die Briefmarke zu erstellen,  
benötigen Sie ein SwissID-Login.  
Melden Sie sich damit an oder  
richten Sie es schnell ein.  
So geht’s: post.ch/swissid

Wählen Sie im Menü «Versenden» 
die Option «Briefe frankieren».

Zahlen Sie direkt in der App – mit 
TWINT, der Kreditkarte, der Post-
Finance Card oder E-Finance.

Ein Briefcode wird angezeigt: Das ist 
Ihre Onlinebriefmarke. Schreiben  
Sie den Code oben rechts auf den 
Umschlag – dort, wo Sie normaler-
weise die Briefmarke aufkleben. Der 
Code ist zehn Tage gültig.

Wählen Sie das Briefformat  
aus und geben Sie an, ob Sie 
Ihren Brief per A-Post oder 
 B-Post versenden möchten.

Mehr erfahren: 

Übrigens 
Frankieren Sie auch Pakete 
einfach und bequem über 
die Post-App und profitieren 
Sie vom Onlinerabatt. Sie 
entscheiden, ob Sie das 
Paket von uns abholen 
lassen oder selbst aufgeben 
und ob Sie die Paketetikette 
selbst drucken oder drucken 
lassen. 

1.

4.

6. 7.

2. 3.

5.

Jetzt müssen Sie den Brief  
nur noch in den nächsten gelben 
Briefkasten werfen.

DigitalStamp

«prio» auf einen Blick:

• Gesamtauflage 2 Mio Ex.

• Erscheint 2x jährlich

• Deutsch/Französisch/
Italienisch



Ausgabe Anzeigenschluss* Erscheinung

1 24.03.2025 19.05.2025

2 08.09.2025 10.11.2025

* evtl. früher, wenn Kontingent erreicht ist

Terminplan 2025

Titelpositionierung
Das Privatkundenmagazin der Schweizerischen Post «prio» 
informiert über wichtige Themen der Post, enthält Beiträge 
rund um Dienstleistungen und Produkte, erscheint zweimal 
jährlich und wird in alle Schweizer Privathaushalte mit 
Briefkästen ohne Stopp-Werbung-Kleber kostenlos zugestellt.

Sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch

Verlag und Redaktion Die Schweizerische Post AG, 
Kommunikation, Wankdorfallee 4, 3030 CH-Bern 
redaktion@post.ch, www.post.ch/magazin

Leitung Medienberatung Eveline Schneider 
T +41 44 928 56 55, eveline.schneider@fachmedien.ch

Auflagen / Leserschaft
Auflagen
Druckauflage gesamt 1 853 000 Exemplare
Deutsche Schweiz    1 255 000 Exemplare
Französische Schweiz    500 000 Exemplare
Italienische Schweiz    98 000 Exemplare

Leserschaft
Alle Kundinnen und Kunden der Schweizerischen Post, sowie 
alle Privatpersonen mit Briefkasten ohne Stopp-Werbung-
Kleber.
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Auf Kurs
Seit einem Jahr ist das E-Voting-System der Post in  

mehreren Kantonen im Einsatz. Was sind die  
ersten Erfahrungen? Zeit für einen Blick auf die Fakten.

250 000 Franken

Text: Anna Faoro     Illustrationen: Benjamin Hermann

60%
E-Voting ist eine beliebte Ergänzung zum persönlichen Urnengang und  
zur brieflichen Stimmabgabe. Gerade die im Ausland wohnhaften Stimmberechtigten 
nutzen bevorzugt den elektronischen Stimmkanal. Im Durchschnitt haben  
60 Prozent der stimmberechtigten Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer  
E-Voting genutzt, wenn sie an einem Urnengang teilgenommen haben. 

Das E-Voting-System mit seinem Programmiercode und der  
Systemdokumentation steht kontinuierlich unter öffentlicher  
Prüfung. Gerade startet der dritte öffentliche Intrusionstest.  
Ethische Hacker und Computerspezialisten greifen in diesem 
Rahmen das E-Voting-System an. Fündigen Hackerinnen winken 
hohe Belohnungen: Die Post zahlt für die Meldung einer Schwach-
stelle je nach Schweregrad bis zu 250 000 Franken. Am Intrusions-
test 2023 haben rund 2600 Fachleute aus der ganzen Welt teil-
genommen und das System auf die Probe gestellt – ohne,  
dass es jemandem gelungen ist, eine Angriffsstelle zu finden. 

E-Voting

38

Verrückt nach  
gelben  

Wegweisern

Pascal Bourquin wandert nie 
ohne Fotoapparat. Auf sei-
nem Weg zum grossen Ziel, 
sämtliche Wanderwege 
 abzuwandern, hat er bisher 
über 12 000 Fotos gemacht.
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Rossinis 
Dreiklang 
aus dem 

Emmental
Seit 100 Jahren ist das  

«Dü-Da-Do» fast so berühmt  
wie die gelben Postautos selbst.  

Die Posthörner, die alle  
vom Hören kennen, aber kaum  

je zu sehen bekommen,  
stellt seit über 75 Jahren die  

Firma Moser-Baer im  
Emmental her. Dabei ist  

das Unternehmen für ein ganz 
anderes Produkt bekannt.

Text: Fredy Gasser    Fotos: Yves Bachmann

Dü-Da-Do

6870 
Stimmen

4 Kantone

24 Pilotgemeinden

0 Angriffe
Bei allen Urnengängen seit dem  
Ersteinsatz des neuen E-Voting-Systems 
der Post im Juni 2023 waren die  
Stimmen in der elektronischen Urne  
jederzeit sicher. Es gab keine Mani- 
pulationsversuche und keine Angriffe 
auf das System.

wurden an der Volksabstim-
mung vom 3. März 2024 aus 
dem In- und Ausland elektro-
nisch abgegeben. Von den 
Stimmberechtigten, die zum 
E-Voting zugelassen waren 
und an der Abstimmung teil-
genommen haben, warfen 
18 Prozent ihren Stimmzettel 
elektronisch ein. 

Heute ist E-Voting in vier Kantonen für einen Teil 
der Stimmberechtigten möglich: Basel-Stadt, 
St. Gallen und Thurgau haben dafür im März 2023 
die Grundbewilligung des Bundesrates erhalten, 
der Kanton Graubünden im November 2023. 
Weitere Kantone sind interessiert, E-Voting mit 
dem System der Post anzubieten.

In den Kantonen St. Gallen und Graubünden können 
Stimmberechtigte in mehreren Pilotgemeinden 
elektronisch wählen und abstimmen. Während es im 
März 2024 10 Pilotgemeinden in den beiden Kantonen 
waren, sind es seit der Abstimmung vom 9. Juni 2024 
bereits 18 Gemeinden in St.Gallen und 6 in Graubünden.

Text: Florence Herndl   Fotos: Pascal Bourquin
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Niemand kennt die Schweizer Wanderwege so gut wie 
Pascal Bourquin. Der Journalist und Fotograf  

aus dem Kanton Jura hat sich ein Vierteljahrhundert 
Zeit gegeben, um sie alle zu begehen.

Verrückt nach  
gelben  

Wegweisern

\ /Wandern

Das informative und attraktiv gestaltete Privatkundenmagazin der 
Schweizerischen Post bietet Ihnen attraktive Werbeplätze.
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Nestor Subiats Karriere

Stationen
– 1982–1985: FC Mulhouse B 
– 1984–1989: FC Mulhouse 
– 1990: Racing Strasbourg 
– 1990–1992: FC Mulhouse 
– 1921–1994: FC Lugano 
– 1994–1997: Grasshoppers Zürich 
– 1998: FC Basel 
– 1998–2000: AS Saint-Étienne 
– 2000: Étoile Carouge FC 
– 2001: FC Luzern

Erfolge
– Französischer Meister der 2. Division 

mit AS Saint-Étienne und Aufstieg in die 
1. Division (höchste Liga in Frankreich)

– Aufstieg in die 1. Division mit dem  
FC Mulhouse

– Cupsieger mit dem FC Lugano  
– Dreimal Schweizer Meister mit den 

Grasshoppers Zürich
– Fünf Spiele in der UEFA  

Champions League, ein Tor
– 15 Spiele und sechs Tore für die 

Schweizer Nationalmannschaft
– 71 Tore in 128 Spielen der Schweizer 

Super League (Nationalliga A)  
– «Sportler des Jahres» 1995

aufmerksam. Spielerisch bringt Subiat alles mit für die 
Nati, doch ein gewichtiges «Detail» fehlt ihm: der 
Schweizer Pass. Da er bereits seit sechs Jahren mit 
 Natacha verheiratet ist, kann er diesen beantragen. Ein 
Unterfangen, das meist viel Zeit in Anspruch nimmt. 
Nicht, wenn man ein aufstrebender Stern am Fussball-
himmel ist – und der damalige Bundesrat Adolf Ogi 
höchstpersönlich alle Hebel in Bewegung setzt, um die-
sen Prozess zu beschleunigen. Kurze Zeit später kickt 
Nestor Subiat als Schweizer im Nationalteam, neben 
anderen grossen Namen wie Alain Sutter, Ciriaco Sforza 
und Stéphane Chapuisat. 

Ein Lebenstraum wird wahr
Die Fussball-Weltmeisterschaft findet 1994 erstmals in 
den USA statt. Sie gilt bis heute als eine der erfolg-
reichsten Sportveranstaltungen weltweit mit den meis-
ten Zuschauerinnen und Zuschauern. Auch die Schwei-
zer Nati qualifiziert sich nach 28 Jahren endlich wieder 
für die WM – und entfacht in der Heimat eine nie zuvor 
dagewesene Euphorie. «Die ganze Nation stand hinter 
uns», erinnert sich Subiat. Tausende Fans bekunden 
ihre Unterstützung und erscheinen sogar zahlreich bei 
den Trainings, um das Team anzufeuern. «Die Teilnah-
me an der WM war mein schönstes Erlebnis in meiner 
ganzen Fussballkarriere und ein grossartiger Moment 
in meinem Leben.» Nach dem Mundial, wie er es nennt, 

wechselt der damals 28-Jäh-
rige vom Tessin zu den 
Grass hoppers nach Zürich. 
Mit GC, der damals stärks-
ten Mannschaft der 
Schweiz, gewinnt er drei 
Meistertitel und spielt in der 
Champions League. «Es ist 
schön, Profifussballer zu 
sein, aber noch viel schöner, 
wenn du Titel gewinnst», 
 resümiert Nestor Subiat, der 
in seiner Karriere mehrere 
Pokale in die Höhe stemmen 
durfte.

Gelbes Blut
Nach 20 Jahren im Rampenlicht zieht Subiat 2001 einen 
Schlussstrich unter seine Fussballkarriere. Er gründet 
eine Eventagentur und organisiert Reisen zu Fussball-
spielen in den berühmtesten Stadien Europas. «Die 
 Sache lief ziemlich gut», betont er. «Dann kam Corona, 
und von einem Tag auf den anderen stand alles still.» 
Seit zwei Jahren ist der ehemalige Nati-Stümer als Kun-
denberater bei der Post tätig. Kein Zufall, denn seine 
Familie hat gelbes Blut: Auch seine Frau, seine Tochter 
und sein Schwiegersohn arbeiten bei der Post. Subiat 
ist jetzt nicht mehr für die Tore, sondern für die Anlie-
gen der Kundschaft zuständig. Aber wenn ihn Fans als 
ihren ehemaligen Helden erkennen, dann freut ihn das. 
«Es ist ein schönes Gefühl, zu wissen, dass ich meinen 
Fans nach so vielen Jahren immer noch Freude bereite.»

Auch im Trikot der 
Schweizer National-
mannschaft erfolgreich: 
Nestor Subiat.

“Die ganze Nation stand hinter uns.”

Gilt auch für bereits 

gebuchte Reisen

Auch bei

hilft der TCS.

tcs.ch/eti 0844 888 111

Mit dem TCS Reiseschutz bleiben Sie auf all Ihren Reisen 
bestens geschützt. Ein ganzes Jahr lang.

https://drive.google.com/drive/folders/1K2jbd73a6PHuZdPQW2KGfKKw02Uok2bl
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf

